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FFH-Gebiet DE 1622-391 "Moore der Eider-Treene-Sorge Niederung"
und das

EU Vogelschutzgebiet 1622-493 "Eider-Treene-Sorge Niederung"
-Teilgebiet "Tetenhusener Moor" -

DGK5-V, ©LVermGeo-SH Mordhorst Mordhorst

Managementplan
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Maßstab: Stand:
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Meter

Sonstige Darstellungen

Ergänzungsflächen 

Entwässerungseinrichtung

Bereits durchgeführte Maßnahmen

Entwässerung
Bestehende Verwallung
Bestehender Mönch
Bestehender Grabenstau

Kontaktbiotop

Grenze Projektgebiet

Lebensraumtypen (LRT)

LRT 6410 - Pfeifengras-Streuwiese
LRT *91D0 - Moorwald

Sonstige Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Informationseinrichtung/Infrastruktur unterhalten/einrichten

Prüfung von Möglichkeiten zum Neubau eines Aussichtsturms
Pflege und Unterhaltung von Parkplätzen
Pflege und Unterhaltung ggfs. Ersatz von Infotafeln des 
Besucherinformationssystems Schleswig-Holstein
Aufstellen einer weiteren Infotafel zur 
Erweiterung des Besucherinformationssystems 

Unterhaltung sonstiger Wegeverbindungen (Erhöhung Wegeplanum 
oder Verbesserung Abflussleistung der Wegeseitengräben nach 
Ergebnis Detailplanung und umfassender Prüfung)

Karte 3c - 
Weitergehende Entwicklungsmaß-
nahmen, Sonstige Maßnahmen -

Grenze Naturschutzgebiet 
"Tetenhusener Moor"

LRT 7120 - Degeneriertes Hochmoor

Weitergehende Entwicklungsmaßnahmen
Maßnahmen zur Entwicklung von teiloffenem Feuchtgrünland im Mosaik 
mit Streuwiesen (LRT 6410), Niedermoor- und Übergangsmoorkomplexen 
(LRT 7140) sowie Bruchwäldern/Feuchtgebüschen (*)

Entwicklung von Biotopen der halboffenen Bach-/Flussaue

Maßnahmen zur Entwicklung der Moorvegetation

Sicherung von Flächen für den Naturschutz

Extensive, z.T. sporadische Beweidung oder Mahd unter Erhaltung
strukturreicher Säume soweit und solange ein Nutzungsinteresse  
besteht und eine Bewirtschaftung grundsätzlich möglich ist (*)

(*) Umsetzung auf Eigentumsflächen der Stiftung Naturschutz. 
Eine Umsetzung auf Flächen in privatem Eigentum kann nur nach Abschluss 
freiwilliger Vereinbarungen unter Inanspruchnahme geeigneter Förderinstrumente 
oder nach Ankauf der Flächen für den Naturschutz erfolgen. Erst dann können 
Art, Umfang und Lage der Maßnahmen in einer Detailplanung auf Grundlage 
differenzierter Bestandsaufnahmen bestimmt werden. 

Überprüfung von Möglichkeiten zur Restauration (Teilöffnung) von 
verschütteten Altarmen/Mäandern der Bennebek außerhalb des 
Ablaufprofils (*) 
Entwicklung eines naturnahen Mosaiks aus Auwäldern, Röhrichten 
und Uferstaudenfluren in Randbereichen potentiell restaurierter
Gewässer randlich der Bennebek 

Ankauf, Anpachtung oder Abschluss freiwilliger vertraglicher 
Vereinbarungen 

Hüte-Schafbeweidung von Moorflächen nach landesweitem Beweidungs-
konzept (solange fachlich erforderlich)
Pferchflächen für Hüte-Schafbeweidung  (solange fachlich erforderlich)

Entwidmung von Gewässern des Wasser und Bodenverbandes 
"Bennebek" (*) 

Vernässung weiterer Moorflächen durch Anstau von Gräben nach 
Vorliegen rechtlicher Voraussetzungen (*)

Umsetzung geeigneter Maßnahmen zur weiteren Nutzbarkeit bei gleich-
zeitiger Staufunktion des Weges nach Ergebnissen einer Detailplanung

Prüfung Wegebaumaßnahmen


